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Architektenwettbewerb Erweiterung Kindergarten Gottlieb-Luz und 
Familienzentrum Güglingen 
 

- Ergebnis der Preisgerichtssitzung und weitere Vorgehensweise 
 
 
Antrag zur Beschlussfassung: 
 
Die Verwaltung stellt den Antrag der Empfehlung der Jury zu folgen und den Entwurf, 
Tarnzahl 1003, des Architekturbüro Rüdiger Kürschner, im Rahmen der 
Planungskonkurrenz bis zur Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung) zu 
beauftragen und die Kritik aus der schriftlichen Beurteilung aus dem Protokoll des 
Preisgerichts vom 22.03.2017 zu beachten und einzuarbeiten. 
 
 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   

 
 
Information 
 
In der Sitzung vom 08.11.2016 wurde die Verwaltung beauftragt, einen 
Architektenwettbewerb unter den Güglinger Architekturbüros als Ideenwettbewerb für 
die Erweiterung des Kindergartens Gottlieb-Luz und Integration des 
Familienzentrums durchzuführen. 
 
Am 06.12.2016 erfolgte im Gemeinderat die Bekanntgabe zur Besetzung der Jury 
sowie am 10.01.2017 die Festsetzung den Ideenwettbewerb als Planungskonkurrenz 
unter den Güglinger Architekturbüros fortzusetzen. 
 
Von den letztendlich fünf aufgeforderten Güglinger Architekturbüros erhielten wir 
fristgerecht bis zum 15.02.2017 von drei Architekturbüros die entsprechenden 
Entwürfe. Alle Entwürfe wurden anonym eingereicht und an die Vorprüferin des 
Ideenwettbewerbs, Frau Dipl.-Ing. Anja Nill, Architektur, aus Stuttgart weitergeleitet. 
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Zur Sitzung des Preisgerichts am 22.03.2017 wurde von ihr das Ergebnis der 
Vorprüfung in einem Bericht zusammengefasst und den Jurymitgliedern anhand der 
eingereichten Entwürfe mit den Tarnzahlen 1001, 1002 und 1003 anonym erläutert. 
 
Nach mehreren Wertungsrundgänge erfolgte die Abstimmung welcher Entwurf als 
Sieger bestimmen werden soll. 
 
Die Jury kam in unterschiedlichen Abstimmungsrunden immer wieder mehrheitlich 
zum gleichen Ergebnis den Entwurf mit der Tarnzahl 1003 als Siegerentwurf zu 
benennen. Hinter dem Entwurf mit der Tarnzahl 1003 verbirgt sich nun das 
Architekturbüro Rüdiger Kürschner.  
Von der Jury wurde ebenfalls festgelegt den Entwurf nur bis zur Leistungsphase 4 
(Genehmigungsplanung) zu beauftragen.  
 
Auch die Nutzer und Fachberater des Kindergartens und des Familienzentrums 
haben ihre Präferenzen auf den Entwurf mit der Tarnzahl 1003 gelegt und 
unterstützen diesen. 
 
Über die Sitzung des Preisgerichts wurde ein Protokoll gefertigt aus dem Sie die 
detaillierten Einzelheiten und Vorgehensweise des Preisgerichts entnehmen können 
(Anlage 1). 
 
In der Anlage 2 – 4 erhalten Sie zur Übersicht die Lagepläne zu den Tarnzahlen 
1001, 1002 und 1003 als erste Information. 
Die eingereichten Entwürfe werden wir zur Sitzung im Sitzungssaal darstellen. Die 
interessierte Öffentlichkeit hat die Möglichkeit die Entwürfe vom 05.04.2017 – 
07.04.2017 im Rathausfoyer anzuschauen. 
 
Aus den Plänen ist ersichtlich, dass es nicht möglich ist, das neue Gebäude zu 
erstellen und das vorhandene Gebäude zu erhalten. Dies bedeutet, dass eine 
Interimslösung für die im jetzigen Gebäude untergebrachte Kindergartengruppe und 
das FiZ gesucht werden muss. 
Für die Kindergartengruppe bieten sich zwei verschiedene Möglichkeiten an. Zum 
einen die Unterbringung in Containern, zum anderen die Möglichkeit eine 
Waldgruppe für diese Dauer einzurichten. Die Einrichtung einer Waldgruppe wäre mit 
relativ geringem Aufwand möglich. 
Die Unterbringung des FiZ wird jedoch nur in einem Container möglich sein. 
Geeignete Bestandsgebäude, welche ohne große/n Aufwand/Umbauarbeiten genutzt 
werden können sind nicht vorhanden bzw. teilweise nicht behindertengerecht zu 
erreichen. 
Die Verwaltung wird sich hier in Zusammenarbeit mit den Nutzern in den 
kommenden Wochen Gedanken machen und entsprechende Planungen vornehmen. 
 

Gohm/Koch 24.03.2017 
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